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Rotarier unterstützen
Pfrontener Tafel

Sie sammeln am Freitag
Lebensmittel vor V-Märkten

Pfronten/Nesselwang Mehr bedürfti-
ge Menschen, weniger Lebensmit-
telspenden und höhere Kosten ma-
chen den Tafel-Läden zunehmend
zu schaffen. Um die Pfrontener Ta-
fel zu unterstützen, sammeln die
Mitglieder des Rotary Clubs Pfron-
ten-Nesselwang am kommenden
Freitag, 17. Oktober, unter dem
Motto „Kauf eins mehr“ von 14 bis
20 Uhr Lebensmittel, Hygienearti-
kel und Geldbeträge vor den
V-Märkten in Pfronten und Nessel-
wang. Die eingegangenen Spenden
sollen ausschließlich zur Unter-
stützung der „Tafel“ verwendet
werden, wie es in einer Pressemit-
teilung des Vereins heißt.

Jeden Donnerstagnachmittag
versorgen die Helferinnen und
Helfer der „Tafel“ Pfronten rund
60 Bedürftige mit Lebensmitteln
und Produkten des täglichen Be-
darfs. Diese Waren werden in der
Regel von örtlichen Lebensmittel-
einzelhändlern kostenlos abgege-
ben. Die Nachfrage übersteigt
nach Angaben der Rotarier jedoch
regelmäßig die zur Verfügung ge-
stellten Produkte, sodass aus pri-
vaten Geldspenden weitere Ein-
käufe getätigt werden.

Auch der Rotaryclub Pfronten-
Nesselwang will einen Beitrag zur
Unterstützung der Organisation
leisten und lädt am Freitag, 17. Ok-
tober, zum bereits sechsten Mal
zur Aktion „Kauf eins mehr“ ein.
Ab 14 Uhr sind die Mitglieder vor
den V-Märkten in Nesselwang und
Pfronten mit Ständen vor Ort, um
Kunden zu motivieren, zum eige-
nen Einkauf weitere Produkte für
die Tafel zu kaufen. Diese können
dann beim Verlassen des Marktes
in den bereitgestellten Spendenbo-
xen abgegeben werden.

Die Besucher der Supermärkte
erhalten dazu zu Beginn ihres Ein-
kaufes einen Flyer mit Informatio-
nen zur Tafel und einer Aufzäh-
lung der zur Ausgabe erforderli-
chen Produkte. Auch Geldspenden
werden dankend angenommen, da
von diesen dann das ganze Jahr
über die benötigten Lebensmittel
von den Rotariern eingekauft wer-
den. Die gesammelten Waren wer-
den noch am selben Tag in das La-
ger der Tafel transportiert. (pm)

Am Freitag will der Rotaryclub Pfron-
ten-Nesselwang mit einer Spenden-
aktion vor den örtlichen V-Märkten
die Pfrontener Tafel unterstützen.
Foto: Jan Schubert

„Frauen fühlen sich danach gut“
Maderotherapie und brasilianische Lymphdrainage: In Lechbruck eröffnet ein
neuer Behandlungsraum für besondere Massageformen. Das steckt dahinter.

Von Sabrina Kreisle

Lechbruck Diese besondere Massage-
form ist in Großstädten längst ein
Trend – in der Region jedoch kaum
bekannt. Luana Morschek (31 Jahre)
aus Roßhaupten möchte das än-
dern. Sie ist gelernte Bank- und Ver-
sicherungskauffrau. Doch nach der
Geburt ihrer Tochter wollte sie et-
was Neues wagen. Während ihrer
Elternzeit absolvierte sie mehrere
Ausbildungen und ist heute Heil-
und Wellnessmasseurin – speziali-
siert auf die besondere brasiliani-
sche Lymphdrainage und Madero-
therapie.

Ursprünglich stammt sie aus
Reutte, lebt aber seit zwei Jahren in
Roßhaupten. Ihre Mutter ist Brasi-
lianerin, ihr Vater Österreicher.
„Beide Behandlungsmethoden ken-
ne ich schon lange, denn in Brasi-
lien sind sie sehr bekannt. Gemein-
sam mit meiner Mama habe ich im
letzten Jahr den Kurs für brasiliani-
sche Lymphdrainage absolviert“,
erzählt sie. „Man darf keine Berüh-

rungsängste haben – und muss ein
besonderes Gefühl dafür haben.“

Die Maderotherapie stammt aus
Kolumbien – „Madero“ bedeutet
Holz. Diese Massage wird mit spe-
ziellen Holzmassagewerkzeugen
durchgeführt und, wie auch die
brasilianische Lymphdrainage,
wirkt sie über das Lymphsystem.
Beide Methoden dienen der Ent-
wässerung, Entgiftung und Anre-
gung des Stoffwechsels, unterstüt-
zen die Verdauung und helfen,
Schwellungen zu reduzieren. Bei
der Maderotherapie steht zudem
die Anti-Cellulite-Behandlung im
Vordergrund, da sie noch tiefer ins
Gewebe gehe als die brasilianische
Lymphdrainage. „Die Frauen füh-
len sich danach einfach gut“, sagt
Morschek. „Leichter, energiegela-
dener, voller neuer Kraft.“

Im Gegensatz zur klassischen
Lymphdrainage ist die brasiliani-
sche Variante intensiver und rhyth-
mischer. Sie erfordert eine spezielle
Grifftechnik und wird großflächi-
ger ausgeführt. „Das Schöne ist: Es
ist eine Win-win-Situation“, sagt

Morschek mit einem Lächeln.
„Durch das Entwässern entsteht
ein bodyformender Effekt. Die
Haut fühlt sich gestraffter an. Das
Immunsystem wird angeregt, und
man tut zugleich etwas für seine
Gesundheit. Unser Lymphsystem
ist wie eine Filterstation, die Abfall-
stoffe aus dem Gewebe filtert. Wenn
sie überlastet ist, kann die Lymphe
nicht richtig abfließen. Die Folge:
Stauungen, Schwellungen und ein
geschwächtes Immunsystem.“

In Brasilien wird die Methode
schon bei Babys und Kindern ange-
wendet und standardmäßig nach
OPs oder Narkosen eingesetzt.
Auch bei Magen-Darm-Beschwer-
den oder zur Linderung von Endo-
metriose findet sie dort Anwen-
dung. „Einige meiner Kundinnen
berichten sogar, dass sich ihre
Menstruationsbeschwerden ver-
bessert haben“, erzählt Morschek.

Seit Anfang Januar 2025 bietet
sie die brasilianische Lymphdrai-
nage professionell an – zunächst zu
Hause, doch durch die wachsende
Nachfrage entschied sie sich, eige-

ne Räume in Lechbruck anzumie-
ten. Dort führt sie ihre Behandlun-
gen derzeit ausschließlich bei Frau-
en durch. Neben der brasiliani-
schen Lymphdrainage bietet sie
auch Schwangerschaftsmassagen
und Gesichtsbehandlungen an.

Körperlich sei die Arbeit for-
dernd. „Man kommt ins Schwit-
zen“, sagt sie lachend. Ihre Kundin-
nen sind zwischen Mitte 20 und
Mitte 70  – „eine bunte Mischung,
und jede kommt mit einer anderen
Motivation“. Für die 31-Jährige ist
die Arbeit mehr als ein Beruf. Sie
legt ihren Fokus bewusst auf Frau-
engesundheit – und findet in der
Tätigkeit auch einen Ausgleich zum
Muttersein. „Ich habe gemerkt,
dass es mir guttut, auch einmal et-
was anderes zu machen“, sagt sie.
Ein Gedanke, den viele junge Frau-
en heutzutage teilen.

> Am Samstag, 18. Oktober, um 14
Uhr eröffnet Luana Morschek offiziell
ihren neuen Behandlungsraum „Brazili-
an Shape by Luana“ in der AlpenLodge
im Geisenmoos 14 in Lechbruck.

Luana Morschek aus Roßhaupten eröffnet in Lechbruck ihren neuen Behandlungsraum „Brazilian Shape by Luana“. Dort bietet sie für Frauen brasilianische
Lymphdrainage und Maderotherapie an. Letztere wird mit besonderen Holzgeräten durchgeführt. Foto: Sabrina Kreisle

Krippe und Ganztagsschule modernisiert
Der Markt Nesselwang hat seine Offenen Ganztagsschule und die Kinderkrippe

St. Andreas für fast eine Million Euro saniert. Was das den Kindern bringt.

Nesselwang Seit Beginn des neuen
Schuljahres können die neuen
Räumlichkeiten der Offenen Ganz-
tagsschule und der Kinderkrippe
St. Andreas von den Mädchen und
Buben bereits genutzt werden. Mit
der Segnung durch Pfarrer Andre-
as Liedke und Diakon Andreas Fi-
scher wurden die Einrichtungen
jetzt auch offiziell eingeweiht, ver-
meldet die Marktgemeinde in einer
Pressemitteilung.

Beide Einrichtungen bestehen
seit 2010 und wurden laut Markt-
verwaltung in den vergangenen
Monaten den heutigen Anforde-
rungen angepasst. In der Kinder-
krippe St. Andreas können mit den
acht zusätzlichen Kindern jetzt 24
betreut werden. Die Räumlichkei-
ten in der Offenen Ganztagsschule
fassen 47 neue Plätze für Schulkin-
der aus Nesselwang und Rückholz.
Damit besuchen derzeit 88 Mäd-
chen und Buben das Angebot.

Neben den Räumen wurde auch
der Außenbereich völlig neu ge-
staltet. Der Markt hat eigenen An-
gaben zufolge für beide Maßnah-
men mehr als 900.000 Euro inves-
tiert und wird Förderungen in
Höhe von etwa 520.000 Euro erhal-
ten.

sonal. Sein Dank galt dem Personal
in den Einrichtungen und dem
Rathaus und allen beteiligten Fir-
men unter Führung des Architek-
ten Wolfgang Martin.

Pfarrer Andreas Liedtke und
Diakon Andreas Fischer segneten
die Räumlichkeiten, die von der
Evangelischen Kirchengemeinde
Pfronten-Nesselwang und dem Ki-
ta-Zentrum St. Simpert betrieben
werden. Beide hoben zudem die
große Bedeutung der geleisteten
Arbeit hervor. Die Rektorin der
Grundschule, Anja Selzer, blickte
auf die Geschichte der Offenen
Ganztagsschule zurück und freute
sich über die verbesserten Betreu-
ungsmöglichkeiten.

Anschließend führten die Ein-
richtungsleiterinnen Katharina
Pücker, Martina Linder und Heike
Wiegand die Gäste beim folgenden
Tag der offenen Tür durch das sa-
nierte Gebäude. (pm)

„Mit den Erweiterungen passen
wir uns den veränderten gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen
an und unterstützen unsere Fami-
lien“, betonte Bürgermeister Pir-
min Joas (CSU) bei der Einwei-
hung. Zudem schaffe man bessere
Arbeitsbedingungen für das Per-

Pfarrer Andreas Liedtke und Diakon Andreas Fischer segneten die neuen
Räumlichkeiten der Offenen Ganztagsschule und der Kinderkrippe St. Andre-
as. Foto: Markt Nesselwang

52 neue Schulbus-
und Bahnbegleiter

Schülerinnen und Schüler
im Landkreis ausgebildet

Ostallgäu Zu Schuljahresbeginn sind
im Landkreis Ostallgäu 52 Schüler
weiterführender Schulen zu Schul-
bus- und Bahnbegleitern ausgebil-
det worden. Sie sollen den Schul-
weg per Bus und Bahn für alle Be-
teiligten sicherer und angenehmer
gestalten, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Landratsamtes. Bei
der Schulung lernten sie mit dem
ÖPNV-Beauftragten des Landkrei-
ses, mit Vertretern der Polizeiin-
spektionen im Ostallgäu und der
Bundespolizei sowie einem Busfah-
rer, wie sie auf dem Schulweg kriti-
sche Situationen erkennen und
souverän bewältigen können.

Der Lehrgang bestand laut Mit-
teilung aus einem theoretischen
Teil mit rechtlichen, technischen
und sicherheitsrelevanten Inhal-
ten und einem Praxisteil. Dabei
trainierten die Schüler in Rollen-
spielen das richtige Auftreten,
Körpersprache und Kommunikati-
on „im Einsatz“. Für ein möglichst
realitätsnahes Training stellten die
örtlichen Busunternehmer einen
Bus zur Verfügung, in dem Kon-
fliktsituationen mit Lösungsmög-
lichkeiten durchgespielt wurden.

Die Schulung findet jährlich als
Präventionsmaßnahme für mehr
Sicherheit auf dem Schulweg statt
und soll Selbstbewusstsein, Team-
geist und Verantwortungsbereit-
schaft der Schülerinnen und Schü-
ler stärken. Nach erfolgreichem
Ausbildungsabschluss erhielten
die neuen Begleiter ihren offiziel-
len Ausweis. Sie sollen sich vor
Fahrtantritt als Ansprechpartner
für Busfahrer und Fahrgastperso-
nal zu erkennen geben. Besonders
Fünftklässlern stehen sie mit Rat
und Tat zur Seite, wenn es Unsi-
cherheiten oder Fragen zum Schul-
weg im ÖPNV gibt. Unterstützt
wird das Programm von etlichen
weiterführenden Schulen im
Landkreis, heißt es in der Mittei-
lung. Es wird im November mit
weiteren Terminen fortgesetzt.
Insgesamt sind im Ostallgäu jähr-
lich 400 Schulbus-/Bahnbegleiter
im Einsatz. Schulen, die bisher
nicht am Programm teilnehmen,
können sich an den Bereich ÖPNV
am Landratsamt wenden. (de)

Ostallgäu
VdK Bayern sammelt
für Menschen in Not
Die VdK-Haussammlung „Helft
Wunden heilen“ findet vom Frei-
tag, 17. Oktober, bis zum Sonntag,
16. November, im Landkreis
Ostallgäu und Kaufbeuren statt.
Laut einer Ankündigung hilft jede
noch so kleine Spende dabei, alten
und kranken Menschen, Kindern
aus armen Familien und Menschen
mit Behinderung Beistand zu leis-
ten. Dies geschieht etwa in Form
von einer neuen Waschmaschine,
einem Zuschuss für Heizkosten, ei-
nem warmen Wintermantel oder
einer Schulausstattung für die
Kinder, aber auch durch Begeg-
nungs- und Informationsveran-
staltungen. Die Spenden werden
von VdK-Ehrenamtlichen gesam-
melt, die in diesem Zeitraum von
Tür zu Tür gehen. (pm)

Hopferau
Wasserverlusten auf
den Grund gegangen
Vor dem Eingang zwischen Bauhof
und Freiwilliger Feuerwehr in
Hopferau ist ein neuer Schieber
eingesetzt worden. Wie im Ge-
meinderat bekannt gegeben wur-
de, wurde der alte Schieber zuvor
auf seine Funktionalität überprüft.
Dass dies letztmalig vor Jahrzehn-
ten geschehen war, erfuhr man
erst, als man dem nun entstande-
nen Wasserverlust nachgegangen
und der Sache im wahrsten Sinn
des Wortes auf den Grund gegan-
gen ist. Der neue Schieber werde
hoffentlich komplikationslos in
die Jahre kommen. (np)

Hopferau
Außenbereichssatzung:
Entwurf steht
Einstimmig gebilligt hat der Ge-
meinderat Hopferau den von Peter
Hartl von der Verwaltungsgemein-
schaft Seeg präsentierten und von
der Firma Abtplan erstellten Ent-
wurf für eine Außenbereichssat-
zung für den Ortsteil Hafenegg, in
den die Vorgaben des Gemeinde-
rats eingearbeitet worden waren.
Nun werden die Träger öffentli-
cher Belange beteiligt und der Ent-
wurf für die Bürgerinnen und Bür-
ger öffentlich ausgelegt. (np)
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